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An±:.r a. g e b e a n t _w-2- r tun ~ 

In Beantwortuna einer Anfrage der Aba. K ö c kund Genossen vom 

26.N~vember 1953, betreffend die Entnivellierung der Sozialrenten, teil"l 

Bundesminister für soziale Verwaltung Mai seI mit: 

Der Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger hat 

in den übergangsbestimmungen zu 'dem von ihm vorgelegi;en Entwurfe für die 

Neuregelung der österraichisohen Sozialversicherung Ende November 1953 

auoh einen Vorsohlag z~r Neubemesm1n€ der nach den jetzt geltenden Be­

stimmungen aus den Rentenversicherungen angefallenen Renten (im folgenden 

als Altrenten bezeichnet) gemachte 

Eine Möglichkeit; siohmit der Fraae der Neubemessung der Altrenten zu 

befassen, wird jedooh erst gegeben sein, sobald das neue Leistungsreoht 

der Rentenversicheruna ausgearbeitet ist. Brst dann kann man sich über das 

Niveau, auf dem eine Neubemessung der Altrenten in Betraoht käme, ein Bild 

machen. Ist as doch oltne weiteres klar, dass die Höhe der Alt- und der 

Neurenten' entspreohendaufeinander abgestimmt sein muss~ Gerade die Neu~ 

regelung des Leistungsrechtes der Rentenversioherung, mit der gegenwärtig 

das Bundesministerium noch befasst ist~ bedarf aber einer besonders gründ­

U.chen Vörberei tung, da es auf von den bisherigen stark abweichende. Gr .. md­

lagen gestellt werden sollq 

In zweiter Linie muss auch die Traabarkeit der finanziellen Auswirkung 

einer Neubemessung der Altrenten, unter Berücltsichtigung der sonstigen Mehr­

erfordernisse der Neuregelung nicht nur auf dem Gebiete der Rentcnversicherun­

een, sondern auch in den anderen Zweigen der: Sozialversiche~ung, ge:prüft und 

für die erforderliohe Dockung vorgesorgt werde,n~ Es darf nicht übersehen 

werden, dass bei der Neubemessung der Aitrenten mit einer sofort eintreten-

_d~n erheblichen Mehrbelastung mit ~ücksicht auf die Grösse des vorhandenen 

Rentnerstockes und wegen des Umstandes zu rechnen ist, dass an eine Ver~ 

minderung bereits anecfallener Renten wohl nicht gedacht werden kann, ein 

Ausgleich der.Mehrbelastung durch eine Minderbelastung also nicht zu er­

warten ist. 
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Da.s~ndesminil!lterium für so~ia.1e Verws,l tuna betrachtet es auf 

dem Gebiete der Sozialversioherung als seine vordringlichste Aufßabe, 

den Gesetzent\VUrf über die allgemeine Sozinlvers1oheruna; baldigst den 
, 

gesetzeebendenKörperschaften vorzuleßen. Es wird auoh, sobald die oben 

ane:eßebenen Voraussetzungen für die Entschoidung über die Frage der Neu­

bemessung der Altrenten gegeben sind, dio Frage prüfen, ob eine Möglioh­

keit besteht, dem Vrunsohe nach Vorvvegnahme der Neubemessung der Altranten 

Reohnu~ zu tragen. Einon präzisen Termin für die allfällige Einbrinaung 

einer diesbez~liohen Vorlage kann es jed'ooh im gegenwärtigen Zeitpunkte 

nicht angeben. 

... .... -.... 
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